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POLIZEIBERICHT

Wo ist Semi Mohamed?
Kripo bittet um Hinweise

OFFENBACH � Wo ist Semi Mo-
hamed Hamroune? Das fragt
die Kripo in Offenbach und
bittet die Bevölkerung um
Mithilfe bei der Suche nach

dem Jugendlichen, der seit
Donnerstagmorgen in Of-

fenbach vermisst wird.
Der junge Mann ist 15
Jahre alt, 1,70 Meter
groß und hat eine
schlanke Figur. Er trägt
kurze, dunkle Haare

und hat ein südländi-
sches Erscheinungsbild.
Bekleidet war Semi zu-

letzt mit hellen Jeans, einem
hellem T-Shirt, einer dunklen
Jacke sowie schwarzen Schu-
hen mit gelben Schnürsen-
keln. Möglicherweise hält
sich der Vermisste noch im
Stadtgebiet von Offenbach
oder Frankfurt auf.

Hinweise auf Semi Moha-
med Hamroune oder seinen

Aufenthaltsort erbittet die
Kripo in Offenbach unter �
069 8098-1234 – oder jede an-
dere Polizeidienststelle. � jb

Seit Donnerstag wird der 15-
jährige Semi Mohamed Hamrou-
ne vermisst. � Foto: Polizei

Offenbacher Leben am Fluss
Frauenclub Pfeffernüss’ lädt zum Picknick / Lesergeschichten zum Main sind gefragt

des Mainparks (Main-
straße 121). In Koope-
ration mit dem Frauen-
club fordern wir Leser
dazu auf, Fotos oder kur-
ze Geschichten zum „Leben

am Fluss“ ein-
zuschicken.

nicht nur Anekdoten zum Le-
ben am Fluss austauschen,
sondern auch Historisches
über den Main lernen. Ge-
meinsam kann man sich das
entstehende Hafenviertel an-
sehen. Zudem klärt
ein

erfahrener Angler über
die dort lebenden Fische

auf. Beim Angelspiel haben
Groß und Klein Spaß und
können Preise gewinnen. Los
geht es um 15 Uhr in Höhe

ufer soll an diesem Tag aber
nicht nur Treffpunkt, son-
dern Hauptgesprächsthema
sein: „Jeder verbindet eine
Geschichte mit dem Main“,
sagt Weber-Grandke. Die Gat-
tin des ehemaligen Oberbür-
germeisters weiß auch, dass
nicht alle Erfahrungen rosig
sind. Etwa Gedanken an das
Chemieunternehmen
Naphtol, das den Main
schon mal mit
giftigem Ab-
wasser ver-
schmutzte.
Manch ei-
ner pflichte
dem Fluss
keine
große
Bedeu-
tung bei.
Anderen wieder-
um vermittelten das Was-
ser und die Natur am Ufer
Ruhe und Abwechslung zum
grauen Stadtleben, so Weber-
Grandke.

Am Pfeffernüss’-Nachmit-
tag können Interessenten

Von Sarah Neder

OFFENBACH � Der Main ist in
Frankfurt längst Besucher-
Magnet im Sommer, aber
auch in Offenbach wird das
Ufer immer mehr in der Frei-
zeit genutzt. Nicht zuletzt
jüngere Projekte, wie Hafen
2, die Neubebauung der Ha-
feninsel, der öffentliche Gar-
ten und Gastronomie sind da-
für verantwortlich, dass das
Mainufer zum Erholungsort
avanciert.

Für Samstag, 19. Juli, ha-
ben die Pfeffernüss’ ein Pick-
nick am Main geplant. Nach
der Schokoladenseite Offen-
bachs suchen – das hat sich
seit gut 20 Jahren dieser Frau-
enclub zur Aufgabe gemacht.
Unter dem Motto „Ja, zu Of-
fenbach“ organisieren die
Freundinnen um Heidrun
Weber-Grandke regelmäßig
Veranstaltungen, welche den
Gästen die Schönheit der Le-
derstadt zeigen sollen.

Diesmal widmen sich die
Frauen dem Main. Das Fluss-

Unsere Leser sind gefragt
Die schönsten Erinnerungen unse-
rer Leser zum Thema Main werden
in unserer Zeitung abgedruckt. Am
Tag der Veranstaltung prämieren

die Pfeffernüss’ einen Sieger. Ein-
sendeschluss: Dienstag, 8. Juli. Ihre
Bilder und Texte schicken Sie bitte
an red.offenbach@op-online.de.

Mit der schnellsten Ente zum neuen Flitzer
Glückliche Gewinnerin des ersten
Preises beim Entenrennen des Li-
ons-Clubs Offenbach Lederstadt ist
Franziska Huckelhein. In der Hes-
sengarage nahm sie gestern den
Schlüssel zu einem Hyundai i10 ent-
gegen. Mit ihr freuten sich Enten-
rennen-Regisseur Dr. Kurt Hunsän-
ger, Christian Plachta, derzeitiger

Präsident von Lions Lederstadt, und
Oliver Christalle, Verkaufsleiter der
Hessengarage, die das Fahrzeug
spendiert hatte. Um die 7000 Plas-
tiktierchen hatten die Lions für den
guten Zweck an den Start im Main
geschickt. Mit Happyend für die bei
der EVO in der Revision tätige
Frankfurterin, deren Ente als Erste

die Ziellinie überquerte. Ihr zehn
Jahre altes Auto hat damit ausge-
dient. Der Reinerlös des Rennens
kommt dem Offenbacher Diakonie-
kirchen-Projekt „Kindern eine Zu-
kunft geben“ sowie der Lions-Initia-
tive „Klasse 2000“ zugute, die Kin-
der der Offenbacher Wilhelmschule
unterstützt. � Text: ack/Foto: bg

Neue Helfer für
die Begleitung

Hospizbewegung: Bilanz und Vorschau
Von Markus Terharn

OFFENBACH � Mit einem Über-
schuss von fast 46 000 Euro
schloss die Ökumenische
Hospizbewegung das Jahr
2013 ab. Gründe waren groß-
zügige Spenden und ein Ver-
mächtnis. Geplant waren
Ausgaben von 113 350, Ein-
nahmen von 116 050 Euro.
Das teilte Kassenwart Heinz
Schmidt bei der vom Vorsit-
zenden Reinhold Schäfer ge-
leiteten Mitgliederversamm-
lung in Hl. Dreifaltigkeit mit.

Für 2014 stellte der Vor-
stand bei den Krankenkassen
wieder einen Antrag zur För-
derung der ambulanten Hos-
pizarbeit über 68 000 Euro. Er
hatte mit 50 000 Euro gerech-
net, erhält aber nur 38 000.
Damit wird die Arbeit der
hauptamtlichen Koordinato-
rinnen sichergestellt. Wich-
tig für die Finanzierung der
professionellen Tätigkeit sei-
en auch die außergewöhnli-
chen Spenden von knapp
56 000 Euro gewesen.

Für 2014 sieht das Budget
Ausgaben von 103 000 und
Einnahmen von 95 000 Euro
vor, also eine Unterdeckung
von 8000 Euro. Es fließen Zu-
schüsse von Stadt, Evangeli-
scher Kirche, Katholischem
Bildungswerk sowie Land.

In der Begleitung Sterben-
der, Angehöriger und Hinter-
bliebener engagierten sich
ehrenamtlich 22 Frauen und
vier Männer; acht weitere
werden derzeit zu Hospizhel-
fern ausgebildet. „Der Bera-
tungsbedarf ist gestiegen“,
stellte Schäfer fest. Insgesamt
wurden 33 Menschen beglei-
tet – 18 in häuslicher Umge-
bung, zwölf in Heimen, drei
in Kliniken. Mit dem eben er-
öffneten stationären Fanny-
de-la-Roche-Hospiz ist gute
Zusammenarbeit angestrebt.
Weitere Angebote waren
Trauercafé, Einzelgepräche,
Offener Treff für Trauernde
und die „Ge(h)spräche“.

Die Mitgliederzahl war mit
262 konstant, darunter elf
evangelische und sieben ka-
tholische Kirchengemeinden.

Für die ausgeschiedene Ko-
ordinatorin Gabriele Trüby
rückte Birgit Winter an die
Seite von Christine Bernhard.
Neu geplant haben beide eine
Filmreihe mit zunächst vier
Vorführungen im Filmklubb.

Ein Jubiläum steht bevor:
Vom 2. bis 14. November er-
lebt Offenbach die zehnte
Hospizwoche. Mit Konzerten,
Vortrag, Infostand und Ge-
denkfeier macht die Hospiz-
bewegung öffentlich auf ihre
Arbeit aufmerksam.

ZUR PERSON

ty Award Gold“ der Lions-Or-
ganisation, verliehen bekom-
men. Weil er den Fahrradba-
sar initiiert und inzwischen
zum sechsten Mal verant-
wortlich organisiert hat, er-
hielt Rinke aus den Händen
des amtierenden Club-Präsi-
denten Oliver Stirböck diese
Auszeichnung.

„Damit haben Rinke und
sein Team knapp 40000 Euro
für soziale Projekte der Stadt
gewonnen“, begründet Stir-
böck die Verleihung des Prei-
ses. Der Fahrradbasar habe
zudem bislang zirka 4000
Menschen aus der Region
glücklich gemacht, die auf
dem Basar entweder ein Fahr-
rad gekauft oder verkauft
hätten. „Darunter sind auch
viele Kinder“, so Stirböck. Mit
der Aktivität fördere der Ba-
sar zudem auf ganz prakti-
sche Weise das Radfahren in
der Stadt.

Der ehemalige Präsident
des Lions-Clubs Offenbach
Rhein-Main, Dr. Stefan Rinke,
hat für die erfolgreiche Etab-
lierung des Fahrradbasars in
Offenbach den so genannten
„Special Award“, den „Activi-

Dr. Stefan Rinke

Hohe Lions-Auszeichnung

KURZ NOTIERT
ABSCHALTEN: Meditiationsfor-
men stehen im Mittelpunkt
eines Kurses am morgigen
Sonntag, 10 bis 16.45 Uhr, im
Volkshochschulgebäude (Ber-
liner Straße 77). Damit sollen
Teilnehmer ihre innere Stille
entdecken. Kosten 38 Euro,
weitere Auskünfte unter �
069 8065-3141.

INTENSIVKURSE: Kompakten
Fremdsprachenunterricht in
Englisch oder Spanisch bietet
die Vhs (Berliner Straße 77)
vom 30. Juni bis 17. Juli an. Je-

weils montags bis donners-
tags zwischen 17.15 und
19.30 Uhr erlernen die Teil-
nehmer Grundlagen. Gebühr:
103, ermäßigt 78 Euro. Infos
gibt’s unter � 069 8065-3141.

TROMMELWIRBEL: Afrikani-
sche Rhythmen und Schlag-
techniken auf der Djembe
zeigt Fallou Sy am 5. und 6.
Juli, 11 bis 14 Uhr, in der Aula
der Edith-Stein-Schule (Gra-
venbruchweg 27). Anmel-
dung: � 069 8065-3156, Ge-
bühr: 42,50/37 Euro. � jb

Bestnoten für Chefärzte
des Sana Klinikums

Sechs Offenbacher Mediziner in Focus-Liste 2014 vertreten
OFFENBACH � Bestnoten für
fünf Chefärzte und einen wei-
teren, künftigen Chefarzt des
Sana Klinikums: Auf der Fo-
cus-Ärzteliste 2014 finden
sich laut einer Mitteilung von
Sana die Professoren Arend
Billing, Christian Ell, Christi-
an Jackisch, Dietmar Lorenz,
Nikolaos Zamboglou und Ru-
dolf Weiner.

Damit gehört das Offenba-
cher Krankenhaus zu den
besten Kliniken des Rhein-
Main-Gebiets in den Fachbe-
reichen Bauchchirurgie, En-
doskopie, Gastroenterologie,
Gefäßchirurgie, Gynäkologie/
Brustkrebs, Strahlentherapie
und ab Oktober auch für Adi-
positas-Chirurgie.

Für eine Aufnahme in die
Focus-Ärzteliste mussten die
betreffenden Mediziner häu-
fig von Fachkollegen empfoh-
len werden, um in die engere
Auswahl zu gelangen. Weite-

re Daten wurden in Zusam-
menarbeit mit niedergelasse-
nen Ärzten, Fachgesellschaf-
ten, Patientenverbänden, re-
gionalen Selbsthilfegruppen
und Fachkongressen durch
entsprechende Befragungen
erhoben. Auch Patientenäu-
ßerungen zu Ärzten und Kli-
niken in Internet-Foren und
die Anzahl fachwissenschaft-
licher Publikationen trugen
zur Bewertung bei.

„An unserem Klinikum ar-
beiten Top-Mediziner, die un-
sere Patienten optimal ver-
sorgen und darüber hinaus
hervorragende wissenschaft-
liche Arbeit leisten“, freut
sich Sana-Geschäftsführer Sa-
scha John.

Mit Christian Ell, einem
weltweit anerkannten Spe-
zialisten für endoskopische
Untersuchen und Behandlun-
gen der Verdauungsorgane,
und Dietmar Lorenz (Klinik

für Viszeralchirurgie und
Thoraxchirurgie) stehen
gleich zwei Ärzte an vorderer
Stelle der Region, die im Vis-
zeralmediznischen Referenz-
zentrum kooperieren. Ja-
ckisch gehört zu den besten
Spezialisten bei Krebserkran-
kungen der Brust, des Gebär-
mutterhalses und der Eierstö-
cke. Im Bereich „Gefäßchirur-
gie“ konnte Arend Billing
punkten. Das Gefäßzentrum
zählt zu den wenigen Spezial-
einrichtungen in Hessen, die
eine Behandlung von kom-
plexen Bauchaorten-Aneurys-
men durchführt. Zu den bes-
ten 58 deutschen Strahlen-
therapeuten gehört nach wie
vor Nikolaos Zamboglou. Ru-
dolf Weiner wird im Klini-
kum eine Klinik für Adiposi-
tas-Chirurgie eröffnen - unter
41 deutschen Adipositas-Chi-
rurgen der einzige im Rhein-
Main-Gebiet. � nn


